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Folsäure

Folsäuremangel nicht nur

eine Frage der Ernährung?
Moderne Pharmakotherapie als mögliche 

Ursache für Mangelerscheinungen

Dass Lebensmittel den menschlichen Stoffwechsel so 

beeinflussen, dass die Wirkung von Arzneimitteln 

veränder t werden kann, ist mittlerweile hinlänglich bekannt.

Prominentes Beispiel ist die Pampelmuse. Sie hemmt, 

so ein Erklärungsansatz, ein Enzym der Darmschleimhaut, 

das unter anderem für den Abbau oral zugeführ ter

Calciumantagonisten verantwor tlich zeichnet. Nach

Grapefruit-Verzehr steigt die orale Biover fügbarkeit 

dieser Arzneistoffe deutlich an. Beschrieben werden für 

einzelne Substanzen sogar Steigerungen um bis zu 

406 Prozent. (1)
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Umgekehrt jedoch findet bisher der

Einfluss von Arzneimitteln auf die

ausreichende Versorgung mit Mikronährstoffen

wenig Beachtung. Während meiner Recherchen zu

den Eigenschaften von Mi kro nähr stoffen stieß ich auf

den Hin weis, dass Folsäure ein Resorptions ma xi mum

bei pH 6,3 im Dünndarm aufweist. (2)

Sogleich musste ich an die Arzneistoffgruppe der

Protonenpumpen in hi bi to ren (PPIs) denken. Sie gel-

ten bei uns heute weitestgehend als Therapie stan -

dard bei Magensäurebedingten Erkrankungen, wie

dyspeptischen Be schwer den, Refluxösophagitis,

Ulcera und werden häufig als Begleitmedikation zu

nichtsteroidalen Antirheumatika verordnet. Im Üb -

ri gen sind sie mittlerweile auch ohne Rezept in klei-

ner Menge zur Behandlung des Sodbrennens zuge -

las sen und in der Apotheke erhältlich. Das therapeu-

tische Ziel ist die Anhebung des pH-Wertes im Ma gen

von 1 bis 2 auf 4 bis 5. Im Dünndarm wird eintretende

Magensäure bzw. der angesäuerte Speisebrei neu-

tralisiert. Dieser Prozess beginnt im Duodenum, dem

ersten und kürzesten Abschnitt des Dünndarms. Hier

hinein sondert die Bauchspeicheldrüse ihr Sekret ab,

das einen pH-Wert von 8-8,4 aufweist. Es stellt sich

zwangsläufig die Frage, wie sich der pH-Wert im

Dünn darm verändert, wenn der Ausgangs-pH-Wert

des Magensaftes bzw. des Speisebreis bereits hö -

her ist als durch die PPI-Therapie. Ich habe versucht,

hierfür klinische Werte zu finden. Es ist mir bisher

nicht gelungen. Dennoch darf man unterstellen, dass

sich der pH-Wert auch im Dünndarm verändert. Ob

das pH-Optimum für die Folsäureresorption nun im

gesamten Dünndarm nicht mehr oder nur noch in

einem deutlich verkürzten Teilbereich erreicht wird,

ist zurzeit reine Spekulation. Bemerkenswert ist aber

in diesem Zusammenhang eine For schungs ar beit aus

Kanada, die im Jahre 2009 veröffentlicht wurde. (3)

Sie beschäftigt sich mit dem Einfluss von Arz nei -

mit teln auf die Expression des menschlichen Folat -

trans porters im Dünndarm. Die Forscher konnten be -

legen, dass unter der Therapie mit PPIs die Ex pres -

sion des Transporters deutlich reduziert wird. Sie ver -

muten, dass hierfür nicht allein der pH-Gra dient ver -

ant wortlich ist, sondern PPIs auch di rekt oder indi-

rekt in die Transkription des Transporters eingreifen.

Sie waren allerdings überrascht, dass die ser Be -

fund bei ihren Probanden nicht mit einem erniedrig-

ten Folsäurespiegel in Serum oder Erythrocyten ein -

herging. Sie erklärten sich dies mit der natürlicher-

weise hohen Folsäureaufnahme der Menschen in

Nord amerika. Dort begann man in den späten 90ern

mit der Anreicherung von Folsäure in Cerealien. Die

Forscher glauben, dass die hohe Folsäure ver sor gung
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Folsäure

die negativen Wirkungen der Arzneistoffe auf den

Folattransporter maskiert. Sie stellen aber die Über -

legung an, dass bei geringer Folsäure ver sor gung

mit einem Effekt zu rechnen sei.

Schauen wir uns vor diesem Hintergrund einmal

die Situation in Deutschland an. Die im Jahre 2008

vom Bundesministerium für Landwirtschaft, Er näh -

rung und Verbraucherschutz herausgegebene Na -

tio nale Verzehrsstudie II (4) zeigt, dass durchschnitt-

lich 79 Prozent der Männer und 86 Prozent der Frau -

en den Referenzwert für die Aufnahme von Folat -

äqui valenten nicht erreichen. Ein Mangel an Fol säu re

stellt an sich bereits eine erhebliche Ge sund heits -

ge fahr dar. Sollte ein solcher Mangel durch Medika -

men te weiter verstärkt werden können, wie aus o. g.

Studie postuliert werden darf, so hätten wir es hier

mit einer unerwünschten Arznei mit telwirkung zu tun,

die durch einfache und preiswerte Maßnahmen ver-

Andreas Binninger, Apotheker und Vorsitzender 

der   Europäischen Gesellschaft für Gesunde Ernährung

und Gesundheit im Allgemeinen Gemeinnütziger

Verbraucherverein e.V. (EGE)

hindert werden könnte: die regelmäßige, ausreichen-

de Supplementierung von Folsäure. Dieses Fall bei -

spiel zeigt, dass wir bei der Diskussion um Sinn haf -

tig keit, Notwendigkeit und Nutzen gezielter Nah -

rungs ergänzung weitaus mehr in Betracht ziehen

müs sen, als nur das reine Ess ver halten unserer Be -

völ kerung oder die Qualität der Lebensmittel. Es zeigt

weiterhin, dass wir offen darüber diskutieren müs-

sen, ob eine generelle Empfehlung zur Nah rungs er -

gän zung nicht sinnvoller wäre, als ihr ständig kritisch

gegenüber zu stehen. 

Wie wir gesehen haben, könnte sie nicht nur einen

Beitrag zu besserer Ge sund heit leisten, sondern auch

den Nutzen und die Verträglichkeit ärztlich verord-

neter Pharmakotherapie verbessern. 
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